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Ob/e/rfö/'/cfe/-

Jakob Schwarz
Sasfe/p/afz 7
5007 Zt/r/'c/?

Geboren 7975.
ßefe/Y/gunfir an Äwnsf3ussfe//un(7en
se/'f 7935.

Meine künstlerischen Äusserungen
sind Alternativ-Versuche zu Kultur-
clichés, die uns von Elternhäusern,
Schulen und Kirchen vermittelt wer-
den. Sie sollen einen Ausgleich für
die fortschreitenden Normierungen
bilden.
Die künstlerische Individualität,
übertragen auf die nichtkünstlerisch
Tätigen, kann die Manipulierbarkeit
verhindern, welche durch Systema-
tionszwänge vieler Art bewirkt wird.
Neben dem primär ästhetischen An-
liegen, versuche ich als Künstler, die
mir mögliche gesellschaftspolitische
Aufgabe zu erfüllen.
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